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Florist / Floristin 

 
 

 

 

 

Floristen pflegen und versorgen Pflanzen und gestalten Blumen- und 

Pflanzenschmuck. Nach eigenen Ideen oder nach den Wünschen der 

Kunden binden sie Sträuße, fertigen Kränze, Braut-, Tisch- sowie 

Raumschmuck. Dem Anlass entsprechend wählen sie Blumen und 

Pflanzen aus und verarbeiten diese zum Beispiel mit Bändern, Kerzen, 

Trockenblumen oder Zweigen zu Sträußen und Gestecken.  

 

Sie gestalten und bepflanzen Gefäße und legen Pflanzungen für dauer-

haften Raumschmuck an. Auch die Gestaltung von Schaufenstern und 

Verkaufsräumen gehört zu ihren Aufgaben. In den Verkaufs- und Lager-

räumen versorgen sie Pflanzen und Schnittblumen sachgerecht. Im 

Rahmen des Verkaufs beraten sie Kunden bei der Auswahl von Schnitt-

blumen und Topfpflanzen und geben Hinweise zu deren Pflege. Darüber 

hinaus ermitteln sie den Warenbedarf, holen Angebote ein, erledigen 

den Einkauf, berechnen Preise und bedienen die Kasse. Im Rahmen 

des Blumengeschenkdienstes nehmen sie Aufträge an, leiten sie weiter 

und liefern bestellte Blumen aus.  

 

Ausbildungsdauer  

Die duale Ausbildungsdauer umfasst in der Regel drei Jahre. 

 

Ausbildungsabschluss  

Abschlussprüfung vor der Industrie- und Handelskammer zum Florist 

bzw. zur Floristin. Mit dem Abschluss ist gleichzeitig der Erwerb des 

Sachkundenachweises für die Abgabe von Pflanzenschutzmitteln ver-

bunden. 
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Zugangsvoraussetzungen und Anforderungen  

Gesetzlich ist eine bestimmte Schulbildung nicht vorgeschrieben, jedoch wünschen viele Be-

triebe den qualifizierenden Mittelschulabschluss. Darüber hinaus gibt es je nach Branche und 

Unternehmen teilweise weitere Einstellungsbedingungen.  

Für den Beruf eignen sich Jugendliche, die Freude am Gestalten und gutes Stil- und Farb-

empfinden haben. Eine rasche Auffassungsgabe, Freude am Kundenkontakt und eine gute 

Gesundheit sind weitere wichtige Anforderungen.  

 

Weiterbildung  

Nach dem Abschluss der Ausbildung als Florist bzw. Floristin bieten sich vielfältige Weiterbil-

dungsmöglichkeiten an, z.B. Fachfortbildungen in Floristik oder Gartenbau; Fachschulberufe: 

Floristmeister/in, staatl. gepr. Florist/in, staatl. gepr. Wirtschafter/in; Fachhochschulberufe: 

insbesondere Dipl.-Ingenieur/in (Gartenbau, Zierpflanzen), Dipl.-Betriebswirt/in. 

 

Weitere Informationen 

Hier geben Auszubildende und junge Fachkräfte Einblick in die Praxis:   

www.karriere-handel.de  

www.instagram.com/karrierehandel/ 

www.youtube.com/@karriere-handel 

www.facebook.com/karrierehandel 

  

 


